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Maris Saagpakk, Antje Johanning-Radžienė, Rūta Eidukevičienė, Aigi Heero (Hrsg.)

Baltische Erzähl- und Lebenswelten
Kultur-, literatur-, translations- und sprachwissenschaliche Aspekte,  
Berlin, Boston: De Gruyter Oldenbourg ,  S., ISBN: ----.

Die Erforschung der btischen egion s europäische Literturndsch wird in einer Pubi-
ktion dokumentiert, die 2023 unter dem Tite „Btische Erzäh- und Lebensweten. Kutur-, 
itertur-, trnstions- und sprchwissenschiche Aspekte“ beim Verg des Bundesinstituts 
für Kutur und Geschichte der Deutschen im östichen Europ erschienen ist. Ds Buch stet ds 
Ergebnis einer interdiszipinären und interntionen Tgung dr, die von der Universität  Tinn 
in Zusmmenrbeit mit zwei weiteren europäischen Hochschuen – der Vtuts-Mgnus-Uni-
versität in Kuns und der Phiipps-Universität in Mrburg – sowie mit dem Herder-Institut für 
historische Ostmieeuropforschung, Mrburg, vernsttet wurde. Den Herusgeberinnen der 
Konferenzschri, Mris Sgpkk (Universität Tinn), Antje Johnning-džienė (Herder- 
Institut, Mrburg), ūt Eidukevičienė (Universität Kuns) und Aigi Heero (Universität 
 Tinn) sowie den Beitrgenden ist hochnzurechnen, dss sie die Vernsttung trotz Covid-19 
orgnisierten und im September 2020 onine durchführten.

Der Tgungsbnd vereint Beiträge interntioner Speziistinnen und Speziisten der Baltic Stu-
dies us Deutschnd, Estnd, Großbritnnien, Itien, Lend und Lituen, die die „Erzähung 
der btischen Lebensweten“ mit verschiedenen diszipinären Ansätzen (Germnistik, Kunstge-
schichte, Vergeichende Literturwissensch, Trnstionswissensch, Sozioinguistik) n-
sieren. Mit Ausnhme von einem engischsprchigen Beitrg sind die Artike des Bndes in deut-
scher Sprche verfsst. Die Bndbreite der erforschten Queen und Pubiktionen reicht von 
iterrischen Werken, die eine ktione btische Lebenswet entwerfen, über Ego-Dokumente, 
die s „Zeitzeugenexpertise“ (S. 12) besonders reevnt sind, bis hin zu Schtexten mit bisher 
unbechtetem nrrtoogischem Potenti, die im Sinne einer „Wirkichkeitserzähung“ unter-
sucht werden (S. 34). emtisch wird der Fokus der Beiträge uf drei Huptniegen gerichtet: 
Sie dokumentieren btische Lebensäufe und -räume in Estnd, Lend und Lituen (Nrrto-
ogie), sie erkunden trnskuturee Wechsebeziehungen (Trnsferprozesse) und sie beeuchten 
in der spezischen Kongurtion der egion Fogen des Übergngs von einer in die ndere Spr-
che (trnstorische Aspekte).

In der Eineitung wird die gewähte emtik der „Erzäh- und Lebensweten“ eräutert. Die in 
der Phiosophie (Edmund Husser) und in der Literturwissensch (Stefn Mtuschek) vge 
gehtene Begrisbestimmung der „Lebenswet“ wird hier s iterturtheoretisches, produktives 
Prdigm für die Nrrtoogie im Sinne eines „kompexen Zusmmenhngs, wie dem einzenen 
seine Wet vorkommt“ ufgegrien (S. 10). Im Anschuss n ds Fzit im Hndbuch zur bti-
sche Geschichte,1 nch dem ds „Btikum“ nicht s fester, eindeutiger Begri existiert, sondern 

1 Gemeint ist ds Hndbuch „Ds Btikum. Geschichte einer europäischen egion“ von der Vorgeschichte bis 
heute, hrsg. v. Krsten Brüggemnn und ph Tuchtenhgen, in Zusmmenrbeit mit drei weiteren Herusge-
bern (Detef Henning, Konrd Mier und Anj Wihemi) und dem Nordost-Institut (3 Bde., 2018–2021).
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„mit vieschichtigen historischen umvorsteungen“ verbunden ist, „die zudem erhebichen 
zeitichen Schwnkungen unteriegen“,2 wird im eineitenden Beitrg für eine gesmtbtische 
Betrchtung pädiert: In diesem Sinne umfsst die „btische“ egion die drei btischen St-
ten Lituen, Lend und Estnd, ws für die jüngere Geschichte nch 1918 durchus sinnvo 
erscheint, zum im Bnd von der frühen Neuzeit bis zum 21. Jhrhundert Beiträge versmmet 
sind.

Nch der iterturtheoretischen hmung iefern die Herusgeberinnen eine themenbezogene, 
huptsächich deutschsprchige Forschungsübersicht für die Jhre nch der Wiederhersteung 
der Unbhängigkeit 1991. Angesichts der emenvieft wird nicht uf Voständigkeit bge-
ziet, sondern es soen der für den themtischen Schwerpunkt reevnte „kontextuee Bezug“ 
und die „gegenwärtigen Tendenzen“ ngezeigt werden (S. 11). Die inventrisierten Literturn-
gben verschen einen snthetischen Überbick über die Litertur zum Btikum im betrch-
teten Zeitrum und bieten – nicht nur, ber uch – einen hifreichen Orientierungsfden für 
Nchwuchswissenscherinnen und -wissenscher. Den Herusgeberinnen ist es dbei ein 
Aniegen, den Tgungsbnd in eine Abfoge von Pubiktionen einzureihen, die die Dnmik der 
btisch-deutschen Interktionen drsteen, dokumentieren und hinterfrgen.

Die insgesmt 27 Beiträge sind in sieben themtischen Kpiten zusmmengefsst, die gnz un-
terschiediche Erzähungen über die btischen Lebensweten in den Bick nehmen und n-
sieren. Nicht nur die Verschriichung der individueen Atgsperspektive, sondern uch die 
Mitgesttung der Lebensweten durch deren epräsenttion ndet Bechtung. Dbei werden 
Mehrsprchigkeit sowie Trnskuturität des iterrischen Fedes und des kutureen Gedächt-
nisses s Bestndteie einer koektiven Identitätsbidung im gemeinsmen geogrschen um 
betrchtet. Insgesmt zeigt der Bnd nhnd der einzenen Artike, zu wechem Ausmß ein ite-
rrisch-sprchicher Hbitus mit mrknten regionen Prägungen voriegt.3

Der Bnd wird mit nrrtoogischen Studien erönet, die den Eingng des reen Lebens in Er-
zähungen dokumentieren, und untersuchen, wie Erzähungen der Gemeinsch eine „Behu-
sung“ verschen (S. 23). Ausgehend von Sebstzeugnissen ever Geehrter zur Zeit des Drei-
ßigjährigen Kriegs stet Sbine Seebch fest, dss die Berichte bemerkenswerte weiße Fecken 
gegenüber dem Krieg ufweisen, die durch die eigene Lebenswet ufgefüt und kompensiert 
werden. Die gesmteuropäische Trgweite der miitärischen Auseinndersetzung wird bseits 
vom Huptkriegsgeschehen kum whrgenommen. Erst durch die Deutung eines Nturphäno-
mens (der Winterkomet von 1618) ndet der Krieg rückwirkend Eingng in Nrrtive. Ntur-
wissenschiche Gegendiskurse treten der nthropomorphen Vereinnhmung des Himmes 
entgegen, wie die Pubiktion „Cometoogi“ (1665) des Mthemtikers Gebhrd Himse ver-
nschuicht: Die Vermiung von Wissen unterscheidet sich zwr beim Mthemtiker (Beweis) 
und beim Ortor (Nrrtion), doch ds von theoogiegeeiteten Überegungen bestimmte Erzäh-
en widerspricht der Vorsteung einer dichten Trenninie zwischen den Diskursen. Eine weitere 

2 Jörg Hckmnn: „Einheit des Ostseerums? Konzeptionen und Diskurse der ‚btischen‘ egion in Geschichte 
und Gegenwrt“, in: Krsten Brüggemnn, ph Tuchtenhgen u. . (Hrsg.): Ds Btikum. Geschichte einer 
europäischen egion, Bd. 3: Die Stten Estnd, Lend und Lituen, Stugrt 2020, S. 685–718, hier S. 717.

3 Diese Aussung wird diskutiert bei Miche Gre (Hrsg.): Zur ezeption deutschbtischer Litertur im 
20. Jhrhundert, Lüneburg 2019.
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Form der btischen Koektiverzähung untersucht Mrtin Köker, der ds nichtktione, fk-
tisch-schiche Schritum s Zugng zur Wirkichkeitserzähung nsiert. Aufschuss bieten 
hier die zhreichen Protokoe des Eständischen ierschssekretärs Cspr Meer während 
der schwedischen Herrsch und eformzeit in Estnd und in Livnd, die sowoh gesesch-
iche s uch kuturee, poitische und rechtiche Frgen nschneiden. Die protokoierten Inh-
te verschen einen tiefen Einbick in tpische btische Lebenswetkonstetionen (Stichwort 
Kirchspie, Gutshof und Dorf) in einer für Ego-Dokumente chrkteristischen sprchichen Dr-
steung.

Ego-Dokumente biden überhupt eine sehr ergiebige Quee für die Untersuchung der Lebens-
wet, wie die Aufsätze des fogenden Kpites zeigen. Zunächst wird m Beispie des ivändischen 
Sturm-und-Drng-Dichters Jcob Miche einhod Lenz der struktureen Frge uf den Grund 
gegngen, wie eine Lebensgeschichte us der Füe des Queenmteris erstet wird (Heinrich 
Bosse). Inwiefern können prosopogrsche Studien s „Erzähung“ geten? Die hier festge-
schriebene Anogie zwischen Biogre und erzähtem Lebensuf beruht uf der Annhme von 
einem methodisch vergeichbren Vorgehen. In der Sichtung der Mteriien wird mn „us dem 
Stimmengewirr der Aussgen“ (in historischen Dokumenten, in oken Zeitschrien, im briei-
chen Verkehr und in Sebstäußerungen) die Eigenstimme des Dichters nicht überhören, sondern 
viemehr d herushören, wo Lücken oder revidierbre Interprettionen zur Imgintion vern-
ssen. Wie ist es nun, wenn die Lebensgeschichte nicht rekonstruiert werden so, sondern s 
fertige Schri voriegt? Die hndschriichen Lebensäufe ivändischer Herrnhuter:innen gehö-
ren zu den hervorrgenden und setenen kuturgeschichtichen Queen für die Ermiung einer 
Atgsgeschichte „von unten“ (Bet Pškevic). Sie biden erste sebstreektierende iterrische 
Zeugnisse der eischen „keinen Leute“ – s Setenheit drunter die Lebensäufe eischer Fru-
en in kirchichen Ämtern. In einer biinguen Schreibprxis (Leisch und Deutsch) kommt die 
rituisierte Ausdrucksform der protestntischen Frömmigkeit zum Ausdruck; festgehten ist 
der individuee Lebensuf und der Bidungsgng eischer Herrnhuter, vorwiegend Buern und 
Hndwerker. Der mögicherweise nch einem mündichen Erzähbericht rezipierte hndschri-
iche Lebensuf fügt sich n streng vorgegebenen Schreibschemt und Formuierungen. As 
Gegenstück dzu steht die Memoirenschreibprxis der deutschbtischen Oberschicht (Hns-
Christin Stimrk). Die dreizehn Kurzgeschichten und Possen des Mximiin Georg Stimrk 
schidern – wie zu erwrten? – eine konservtive und ptrirchische Lebenswet m Ende des 
19. Jhrhunderts.

Die fogenden Aufsätze werfen die Frge der epräsenttion von Lebensweten uf. In Aneh-
nung n die eorie der postkoonien Mimikr wird ds sprchiche Assimitionsphänomen 
beim Schristeer ūdofs Bumnis beeuchtet und kritisch behndet (Benedikts Knčs, 
of Fümnn). Während sich Bumnis in seinen ersten Schrien nrrtiv sozi der deutsch-
sprchigen Oberschicht nnähert, so weisen in den Noveen verschiedene Erzäheemente wie 
Miieus, Figuren, Auswh der Sprche (zweisprchig oder Leisch) uf ds wchsende Sebst-
bewusstsein, j uf eine Sebstkonstruktion s einstiges Mitgied der Unterschicht hin in eine 
moderne, postkoonie Gesesch der individueen Geichberechtigung. Die meisten Erzäh-
ungen sind uf dem Lnd ngesiedet und entstnden in „einem Widerspie von Mimikr und 
kutureer Sebstbehuptung“ (S. 120).
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Nchdem die deutsche Geschichte im Btikum s „bgeschossen“ nzusehen ist,4 stet sich die 
Frge, ws von den deutschbtischen Erzähungen jenseits ihrer historisch-poitischen Aspekte 
beibt. Bei dem Schristeer Werner Bergengruen, der inzwischen – wie viee seiner Zeitgenos-
sen – in Vergessenheit gerten ist, ndet mn Erzähungen, in denen nicht nur im humorvo-iro-
nischen Ton ever Sien und Lokfokore nchgezeichnet sind, sie erönen drüber hinus 
einen bidhen Zugng zu reigiös-nthropoogischen eexionen (viemehr s zu historischen 
Ereignissen). Die von Fbio msso nsierten Kurzgeschichten us dem Bnd „Der Tod von 
ev“ ssen nschuich die ontoogische Nähe zwischen Leben und Sterben im Aufzeigen von 
ituen erkennen. Über ds Anekdotische hinweg können die Wege zur Exorzierung des To-
des – über den christichen Humnismus bis hin zur Umkehrung der Trgik ins Groteske – eine 
der Aufgben der Litertur erfüen, nämich über die hic et nunc-Kontingenz sinnstiend zu wir-
ken. Bei Bergengruens Zeitgenossen Siegfried von Vegesck hben itue eine eher poitische 
Dimension – der Schristeer siedet seine Erzähungen bei sebst erebten Vorgängen während 
des Zusmmenbruchs der btischen Kooniordnung n. Er tut ds in dokumentrischer Ab-
sicht, mit ästhetisch-poetischem Drsteungsvermögen, doch ohne Anspruch uf Fntsie. Ob-
zwr Vegesck im Krieg zum Unterstützer der btischen Unbhängigkeitsbestrebungen wurde, 
ist sein pubiziertes Werk ein nostgisches Porträt der deutschen Oberschicht, wie Mār Gru-
due mit ihrem Aufstz über gstropoetische Aspekte der Erzähung herusrbeitet. Durch die 
Kontrstierung der deutschbtischen und der reichsdeutschen Küche wird ds Bewusstsein der 
Zugehörigkeit zu einer btischen Gemeinsch betont.

Aigi Heero konzentriert sich uf ds Werk der in Estnd ebenden, russischschreibenden Autorin 
rmenischer Abstmmung Gohr Mrkosjn-Käspers, ds die Wendezeit in Estnd dokumen-
tiert. Es wird gezeigt, wie die Erzähungen us der Sowjetär in eine interntion verständiche 
Bidersprche „übersetzt“ werden. Anhnd des omns „Een“ wird erkärt, wie Trnskuturi-
tät mit der iterrischen Konzeption des Werks zusmmenhängt, die griechische Heen-Legen-
de mit dem Schicks der von Jerewn nch Tinn übergesiedeten Hedin im 20. Jhrhundert 
zu preisieren. Auf diese Weise wird im omn die oke Geschichte uf eine gobe Ebe-
ne gehoben, vom ursprüngich historischen Bezug osgeöst und s eine universee Geschich-
te erzäht. Kompementär dzu ist der Aufstz von Sigit Kušnere über die epräsenttion von 
Hunger in der eischen Litertur. Durch die Berbeitung einer breiten Auswh n Werken von 
Autorinnen und Autoren us dem 19. und 20. Jhrhundert wird die Verbindung zwischen den 
verschiedenen Formen des Hungers (phsisch, emotion, inteektue) sowie Kompenstion
und Unterdrückung von Hunger gezeigt.

Im nächsten Kpite werden verschwundene Lebensweten und ihre Erinnerungsnrrtive unter-
sucht. Die territori-dministrtiven Verschiebungen der Nchkriegszeit werden m Beispie des 
Memends mit der Umwndung eines Teis des ehemigen Ostpreußens in einen Tei Sowjet-

4 Nch Gert von Pistohkors, im Gespräch mit Snder, Birgit, in: Schweriner Vokszeitung, 15. Jnur 2019, h-
ps://www.svz.de/22256737 [etzter Zugri: 21.03.2021]. Ds Zitt utet: „Die Deutschbten wurden 1939 
nicht von Esten und Leen rusgeworfen, sondern geordnet umgesiedet. […] Nch dem Hiter-Stin-Pkt, der 
ds Btikum n die Sowjetunion usieferte, kmen dms 15 000 Deutschbten us Estnd ins eich. Die 
deutsche Geschichte im Btikum ist bgeschossen.“ Vg. Gert von Pistohkors (Hrsg.): Deutsche Geschichte im 
Osten Europs, Bd.: Btische Länder, Berin 2002.
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ituens us der Sicht der Atnsässigen sowie uch der Neusieder themtisiert. Die reigiösen 
und kutureen Trnsformtionen ssen die frühere Heimt zur Fremde werden (Siv Poctė) 
und gefährden den Fortbestnd der Gemeinsch. In ihrer Anse der Smmung utobiogr-
scher Esss „Die Erzähungen nch dem Aufwchen. Erinnerungen“ (2017) von Vtuts 
 Toeikis geht ūt Eidukevičienė uf die Ermiung der Sebstbider von ituischen Neusiedern 
in der Sowjetzeit ein. Indiktoren der ortsgebundenen Trnsformtionen sind neben dem rei-
giösen Sebstverständnis uch die spezische regione Sprchmischung us Lituisch, Deutsch 
und ussisch, wobei erzähte Mehrsprchigkeit „die Stimme der Weggegngenen“ bewhrt. Die-
se btischen Stimmen wurden im 2010 gedrehten Fim „Po“ (nch dem deutschen Nmen des 
estnischen Gutes Põu) von Chris Krus nch der Autobiogre der deutschbtischen Dich-
terin Od Schefer ktionisiert. Mrko Pjević untersucht die Drsteung des Untergngs-
szenrios einer deutschbtischen Lebenswet. Die Geschichte spiet zwr im estnischen Dorf 
Po, der Untergng der deutschbtischen Lebenswet wird ber m smboträchtigen Beispie 
des Gutshuses nchgezeichnet. Dss der Pot im Spnnungsfed zwischen Menschichkeit und 
deterministischem Bioogismus spiet, verbut eine mögiche Identiktion der Zuschuenden. 
Ds Gutshus vermiet ds Bid einer Lebenswet, die „dsfunktion und wckeig, größen-
whnsinnig und gegen jede Logik einen unngemessenen Anspruch erhebend“ ist (S. 222). – In 
seinen „Schossgeschichten“ he übrigens der Schristeer Edurd von Kesering bereits ein 
knppes Jhrhundert zuvor die Zustände seiner früheren Heimt exkt n diesem Schuptz des 
Gutshofes benstndet.

As weiterer smboischer Ort steht in dem Bnd die Universität Trtu, der Mrik Peekmnn 
eine vergeichende Studie unter dem Gesichtspunkt des kutureen Gedächtnisses widmet. Eine 
Gegenübersteung deutschbtischer Literturtexte und ktueer estnischsprchiger Presse-
texte zeigt, wie Erzähungen ein mit Sprche und um verbundenes Gemeinschsgefüh we-
cken soen. Sebst- und Fremdkonstruktionen des Btikums ssen sich uch n den privten 
Schrien der Herzogin von Kurnd und ihrer Hbschwester Eis von der ecke berbeiten, 
wie  Nicoe Poh in ihrer Untersuchung der eiseufzeichnungen von der eckes nässich ihrer 
dipomtischen (inozieen) Gesndtsch nch Poen in den Jhren der poitischen Wirren für 
ds Herzogtum zeigt. Ds beknnte Werk des Geogrfen Johnn Georg Koh über die Esten steht 
n der Schwee zur Aufsptung der wissenschichen Litertur zwischen Fchwissensch und 
Popuärwissensch. Andres Degen nsiert den geehrten und den popuären Diskurs des 
Werkes und seine breite öenticher Wirkung.

Ds kuturee Gedächtnis der Esten untersucht Kristin Jõekd m mterieen Erbe. So kön-
nen Überreste einer ‚fremden‘ (deutschen) s rchisch erchteten Kutur s historische Que-
en im Sinne einer Denkmpädgogik whrgenommen werden, um Begrie der Kuturntion 
oder des ntionen Widerstnds zu erkären. As weitere Queen für die Dokumentierung von 
Lebensweten ziehen Eke Buer und Antje Johnning-džienė in ihrem Beitrg Fotogren 
hern. Der Vergeich der Arbeiten der Fotogrfen Afred Schönfed, Hro Schumcher und Kr 
Hintzer zeigt, dss tägiche Arbeitsweten im Ntionsoziismus uf gnz unterschiedichen 
Ästhetisierungsprämissen beruhen können.
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Die die egion so prägenden Trnsferprozesse werden im Fogenden durch Fstudien exem-
piziert. Es wird u. . der estnische Gesundheitsktechismus des Pstors, Arztes und tsherren 
Johnn Wihem Ludwig von Luce, eine deutschbtische Berbeitung einer deutschen Vorge 
zum Zwecke der estnischen Voksbidung vorgestet (Ave Mheus). Die Erforschung der ku-
turphiosophischen Interferenzen in der konzeptioneen Gesttung von Johnn Wofgng von 
Goethes „Fust“ und Jānis inis’ „Tots“ (Og Senkāne, Line Kein) ergänzt bisherige Arbeiten 
über die Beziehungen zwischen den Schristeern.

Liin Luks untersucht die im usgehenden 19. Jhrhundert unter deutschbtischen Fruen 
viefch und striig diskutierte Fruenfrge. Die iterrischen Werke dreier deutschbtischen 
Schristeerinnen (Efriede Jksch, Heene von Kot und Lur Mrhom), die ihre Bücher 
fern ihrer Heimt geschrieben hben, themtisieren die Fruenfrge vor em s eine Ehe-
frge. Die Schristeerinnen fnden in der Literturgeschichtsforschung kum Eingng. Die 
Schrien zweier Künsterinnen, der Merin Eise Jung-Stiing und der Sängerin Monik Hun-
nius, n der Wende zum 20. Jhrhundert stehen in der Trdition der Bidungsreisen. Ds ge-
meinsme eiseerebnis in Itien bidet die Grundge für eine komprtive Untersuchung der 
Berichte und der Erzähperspektiven (Anj Wihemi). In ihrem Beitrg über die iterturbe-
zogenen Inhte in ktueen deutschsprchigen eiseführern zu Lituen steen Aeksej Burov 
und Anstsij Kostiučenko den überwiegenden Ptz der ituisch- und deutschsprchigen 
Kssiker sowie in geringerem Msse der ponischen Litertur fest. Sie weisen druf hin, dss 
mehr Hintergrundinformtionen über eine wenig beknnte Litertur Bezüge zu der Fremdku-
tur kreieren könnten.

Wo werden im btischen Kontext der Mehrsprchigkeit die Grenzen des Kuturtrnsfers ge-
setzt? Auf diese Frge geht zunächst Juij Bogun im etzten Abschni des Smmebnds ein. Im 
Hinbick uf ds eischsprchige Livnd werden Übersetzungen s Erzähprktiken im Sinne 
von ießenden Sto- und Stiübergängen und Erzähkontinuitäten verstnden, von fortwähren-
dem „Import und Export von Erzähtrditionen“ (S. 421). In den Textqueen, in denen Übere-
gungen zum Übersetzen ngestet werden, ässt sich Trnstion s eine grenzüberschreitende 
Kuturprktik beobchten.

As Spiegeperspektive für eine Sozioogie der Übersetzung im mehrsprchigen Kontext betrch-
tet Terje Loogus die estnische Litertur in deutschsprchiger Übersetzung seit der sttichen 
Unbhängigkeit. Die sttistische Erhebung der Dtenbnk des Informtionszentrums der estni-
schen Litertur (eng. Estonin Literture Centre – ELIC) stet eine ohnende Aktuisierung zu 
Corneius Hssebs Hndbuch5 dr, und beeuchtet ußerdem ds Export-Mngement der 
Übersetzungsproduktion (Kommuniktionsknäe, Trduct-Progrmme).

Die schwindende Bedeutung der Übersetzungen ins Deutsche wird in den beiden etzten Auf-
sätzen über erebte Mehrsprchigkeit im heutigen Lend ngesprochen. Sie knn über den in-
stitutioneen Weg der schuischen Ausbidung pädgogisch befördert werden wie m Beispie 

5 Corneius Hsseb: Estnische Litertur in deutscher Übersetzung. Eine ezeptionsgeschichte vom 19. bis zum 
21. Jhrhundert, Wiesbden 2011.
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der Deutschen Schue ig herusgerbeitet (Heiko F. Mrten, Snit Mrten). Der Bick uf 
eisch-estnische Sprchkontkte zeigt drüber hinus, dss der Sprchverust uch us indivi-
dueen Lebensäufen hervorgehen knn, wie n der Biogre der biinguen Lein mit einem 
fmiir estnischen Umfed von Eīn Bone und Ann Verschik drgestet.

Der vorzusteende Bnd vermiet den Eindruck, dss der Befund über die „in der Nrrtoogie 
eher unterrepräsentierten erzähten Weten“ im Btikum revidiert werden muss. Die wechsehf-
te kuture-poitische Verortung der egion ht die Nrrtivierung von Atgserfhrungen und 
Sebstkonstruktionen in der Litertur mßgebich gefördert. Im Zusmmenhng mit der Erneu-
erung der Forschungsnsätze in den Literturen Zentr- und Nordeurops im Zuge des Cultural 
Turn iefert die Konferenzschri einen spnnenden Querschni über ktuee Frgesteungen 
der Baltic Studies (drunter Postkoonie und Gender Studien). As Vertiefungsektüre eignen 
sich die Bände „Medien der Auärung – Auärung der Medien. Die btische Auärung im 
europäischen Kontext“ (2021)6 und „Btische Bidungsgeschichte(n)“ (2022)7, in deren Foge 
der voriegende Bnd „den Forschungszusmmenhng zur Litertur- und Kuturgeschichte der 
historischen egion des Btikums sowie der heutigen Länder Estnd, Lend und Lituen“ 
(S. 14 f.) erkundet.

Anne Sommerlat-Michas, Amiens

6 Liin Luks, Sike Psewck u. . (Hrsg): Medien der Auärung. Auärung der Medien. Die btische Auä-
rung im europäischen Kontext, Berin u. . 2021.

7 Sike Psewck, ūt Eidukevičienė u. . (Hrsg.): Btische Bidungsgeschichte(n), Berin u. . 2022.
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